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DER OBERBÜRGERMEISTER 
Amt für Grünflächen und Umweltschutz 

 
 
 

 
 
 
 
 
Betrifft 
 

Genehmigung der Dringlichkeitsentscheidung: Stellungnahme zum Antrag auf Erteilung einer 
Genehmigung gemäß § 4 BImSchG für eine Windenergieanlage in der Gemarkung Roxel, hier: 
Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens 
 

 
 
Beratungsfolge 
 

 

14.01.2014 Ausschuss für Umweltschutz und Bauwesen Entscheidung 

 
 
Beschlussvorschlag: 
I. Sachentscheidung: 
 
Die Dringlichkeitsentscheidung vom 13.12.2013 (Anlage 1) wird genehmigt. 
 
 
 
Begründung: 
 
Das Vorhaben der Stadtwerke Münster GmbH zum Bau einer Windenergieanlage (WEA) in der 
Gemarkung Roxel am Stodtbrockweg liegt innerhalb eines rechtskräftigen Landschaftsschutzge-
bietes, in welchem die Errichtung von baulichen Anlagen grundsätzlich untersagt ist. Von dieser 
Regelung kann die Untere Landschaftsbehörde eine Befreiung erteilen, sofern der Landschaftsbei-
rat der Stadt Münster dieser zustimmt.  
 
In seiner Sitzung am 27.11.2013 diskutierte der Landschaftsbeirat den Antrag der Stadtwerke 
Münster GmbH und lehnte den Standort der WEA ab. Hinsichtlich seiner Gründe verwies er auf die 
Ausführungen der Vorlage V/0247/2012 „Gesamtstädtisches Konzept zur Ermittlung von Flächenpo-
tenzialen zur Errichtung von Windenergieanlagen (WEA) und zur Darstellung entsprechender Kon-
zentrationszonen für WEA im Flächennutzungsplan der Stadt Münster“. Bereits zu dieser Vorlage 
hatte der Landschaftsbeirat am 05.09.2012 dem Rat empfohlen, auf diesen Standort zu verzichten. 
Allerdings ist der Rat dieser Empfehlung nicht gefolgt, sondern hat die weitere Bearbeitung dieses 
Sonderstandortes (als Einzelstandort) im Rahmen des Gesamtkonzeptes beschlossen. 
 
Da eine Befreiung der Unteren Landschaftsbehörde wegen des  Widerspruchs des Landschaftsbei-
rats nicht erteilt  werden kann, muss gem. § 69 Landschaftsgesetz die zuständige Vertretungskör-
perschaft über diesen Widerspruch entscheiden. Der zuständige Fachausschuss für die Belange des 
Natur- und Umweltschutzes ist der Ausschuss für Umweltschutz und Bauwesen. Hält der Ausschuss 
den Widerspruch für berechtigt, muss die Untere Landschaftsbehörde die Befreiung versagen. Die 
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WEA könnte dann nicht weiter verfolgt werden. Wird der Widerspruch für unberechtigt gehalten, sind 
die Voraussetzungen für eine Befreiung gegeben. Die Verwaltung ist der Auffassung, dass sich im 
Rahmen des Genehmigungsverfahrens keine neuen Kenntnisse hinsichtlich des Natur- bzw. des 
Artenschutzes gegeben haben, die hinreichend wären, um den Standort abzulehnen. 
 
Im Hinblick auf die Sitzung des Landschaftsbeirates wurde die Rückmeldefrist für die Stadt Müns-
ter im Rahmen des BImSchG-Verfahrens von der Bezirksregierung Münster verlängert. Da der 
nächste AUB erst am 14.01.2014 tagt und eine absolut notwendige Voraussetzung für die Reali-
sierung der WEA an dem o. g. Standort eine Genehmigung durch die Bezirksregierung Münster 
noch im Jahr 2013 ist, war eine besondere Dringlichkeit gegeben. Daher konnte die Sitzung des 
AUB am 14.01.2014 nicht abgewartet werden. 
 
 
I.V. 
 
gez. 
Thomas Paal 
Stadtrat 
 
 
Anlage 1: Dringlichkeitsentscheidung D/0010/2013  
 
 
  


	aktdatum
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	FLD_SIDAT

